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183 Donnerstag den 8 August

In einer Kammer von 10 Fuß Gevierte mit einem
fichtenen Tische und 2 Binsenstühlen saßen wir eine Stunde
die anderen waren unten Ein gewaltiger Contrast mit
unserm letzten Beisammensein 67 in den Tuilerien Unsere
Unterhaltung war schwierig wenn ich nicht Dinge berühren
wollte die dem von Gottes gewaltiger Hand Niedergewor
fenen schmerzlich berühren mußten Ich hatte durch Karl
Officiere aus der Stadt holen und Moltke bitten lassen zu
kommen Wir schickten dann einen der ersteren auf Recog
noseirung und entdeckten Meile davon in Fresnois ein
kleines Schloß mit Park Dorthin begleitete ich ihn mit
einer inzwischen herangeholten Escorte vom Leib Kürassier
Regiment und dort schlössen wir mit dem Französischen
Ober General Wimpfen die Capitulation vermöge deren 50
bis 60,000 Franzosen genauer weiß ich es noch nicht
mit allem was sie haben unsere Gefangenen wurden

Der vor und gestrige Tag kostet Frankreich 100,0 10
Mann und einen Kaiser Heute früh ging letzterer mit
allen seinen Hofleuten Pferden und Wagen nach Wilhelms
höhe bei Kassel ab

Es ist ein weltgeschichtliches Ereigniß ein Sieg für
den wir Gott dem Herrn in Demuth danken wollen und
der den Krieg entscheidet wenn wir auch letzleren gegen das
kaiserlose Franlreich noch fortführen müssen

Ich muß schließen Mit herzlicher Freude ersah ich
heut aus Deinen und Marien s Briefen Herbert s Eintreffen
bei Euch Bill sprach ich gestern wie schon telegraphirt
und umarmte ihn angesichts Sr Maj vom Pferde herun
ter während er stramm im Gliede stand Er ist sehr ge
sund und vergnügt Hans und Fritz Karl sah ich beide
Bülow s bei 2 Garde Dragoner wohl und munter

Leb wohl mein Herz grüße die Kinder Dein
v B

Es ist kein Zweifel daß der Brief ächt ist Abgesehen
von den Schriftzügen spricht dafür ganz und gar der Stil
und der Gedcmkengang Nicht ohne Interesse sind die Be
merkungen welche Herr v Villemesant daran knüpft Es
spreche sich meint er in dem Schreiben tiefe Freude aus
welche aber bis zur Aengstlichkeit niedergedrückt werde Es
ist als halte Bismarck vor einem blendenden Lichte die Hand

vor die Augen und appellire allein an Gott Offen oder
aus Verstellung erniedrige sich der Sieger selbst und schreibe
weder sich noch andern den Ruhm seines Erfolges zu Kein
Lob für die Seinen keine Anklage gegen die Feinde komme
unter seine Feder Gott allein habe alles gethan Gott
allein habe den Gesallemn niedergeschlagen Dieselben
Reserven mache Bismarck über die Folgen des Sieges
Seine erste Idee sei daß der Krieg zu Ende die zweite
welche bedingungsweise ausgesprochen werde daß er gegen
das kaiserlose Frankreich noch werde fortgesetzt werden
Die Diction findet der Franzose präcis und malerisch zu
gleich und er verweist in dieser Hinsicht mit Recht auf die
Einleitung die ihn zu dem Ausrufe veranlaßt Welches

Zur Tagesgeschichte
Zur Erinnerung an Wörth

Der Pariser Figaro vom 6 August feiert den
Jahrestag von Wörth und Spicheren in einer Weise welche
der Expeditionskasse einen hübschen Gewinn abwerfen wird
Ueber die ganze erste Columne hinweg druckt das markt
schreierische Organ in rother Schrift das Autograph eines
bisher unbekannten Briefes ab welchen Bismarck von

dem nahe bei Sedan gelegenen Vendresse aus an seine Ge
mahlin geschrieben habe und der auf dem Wege nach
Deutschland von den Franzosen erbeutet worden sei Die
kräftigen charakteristischen Schriftzüge Bismarck s sind vom
Lithographen gut wieder gegeben Ganz Paris wird sie
sehen wollen und der Figaro wird eine reiche Zahl von
Exemplaren absetzen Hier der Wortlaut des Schreibens
welches Hr v Villemessant auf einen Monat geborgt er
halten hat und das während dieser Zeit täglich von 10 11
Uhr Morgens jedem der es sehen will in der Administra
tion des Blattes gezeigt werden soll

Vendresse den 3 August
Mein liebes Herz

Vorgestern vor Tagesgrauen verließ ich mein hiesiges
Quartier kehre heut zurück und habe in der Zwischenzeit
die große Schlacht von Sedan erlebt in der wir gegen
30,000 Gefangene machten und den Rest der Französischen
Armee der wir seit Bar le Duc nachjagten in die Festung
warfen wo sie sich mit dem Kaiser kriegsgesangen ergeben
mußte Gestern früh 5 Uhr nachdem ich bis 1 Uhr früh
mit Moltke und den Französischen Generälen über die abzu
schließende Capitulation verhandelt hatte weckte mich der
General Reille den ich kenne um mir zu sagen daß Napo
leon mich zu sprechen wünschte

Ich r tt ungewaschen und ungefrühstückt gegen Sedan
fand den Kaiser im offenen Wagen mit 3 Adjutanten und
3 zu Pferde daneben auf der Landstraße vor Sedan hal
tend Ich saß ab grüßte ihn eben so höflich wie in den
Tuilerien und fragte nach seinen Befehlen

Er wünschte den König zu sehen ich sagte ihm der
Wahrheit gemäß daß Se Majestät 3 Meilen davon an
dem Orte wo ich jetzt schreibe sein Quartier habe Auf
Napoleons Frage wohin er sich begeben solle bot ich ihm
da ich der Gegend unkundig mein Quartier in Douchery
an einem kleinen Orte an der Maas dicht bei Sedan er
nahm es an und fuhr von seinen 6 Franzosen von mir
und von Karl der mir inzwischen nachgeritten war geleitet
durch den einsamen Morgen nach unserer Seite zu Vor
dem Orte wurde es ihm leid wegen der möglichen Men
schenmenge und er fragte mich ob er in einem einsamen
Arbeiterhause am Wege absteigen könne ich ließ es besehen
durch Karl Der meldete es sei ärmlich und unrein
n imxorts meinte N und ich stieg mit ihm eine gebrech
liche enge Stiege hinauf

Geschichtsgemälde in sechs Zeilen Ferner macht Herr
v Villemesant auf den zärtlichen Familienton des Brief
schreibers aufmerksam jeder seiner Lieben erhalte ein freund
liches Wort Der Schlachtbericht sei umrahmt von einem
Idyll Das ohne alle Vorbereitung aufgesetzte Schreiben
sei das Spiegelbild eines Charakters und dieser Charakter
sei der einer Race Wie hätte sagt Figaro, ein Franzose
dagegen unter ähnlichen Verhältnissen geschrieben wenn statt
der grausamen Niederlagen der Sieg ihm zugefallen wäre
Ein bändereiches Geschichtswerk meint das Blatt hätte uns
über die Katastrophe vom 1 September nicht mehr unter
richten können als dies die ersten Zeilen des Briefes thun
Die Preußen jagten der Französischen Armee seit Bar le

Duc nach Noch eine große und schreckliche Schlacht welche
uns 30,000 Gefangene gekostet hat und unsere Armee ist
ekrasirt und in eine Festung geworfen aus der kein Ent
rinnen möglich ist Das war tröstet sich das Französische
Organ eine Kriegsthat welche wie ein Blitz nach einem
ungeheurem Ringkampfe endete Unsere Niederlage ist ge
waltig aber die militärische Ehre ist gerettet

Die Fortsetzung des Briefes erklärt der Figaro für
anekdotenhaft und er macht seine Glossen besonders darüber
daß Bismarck schreibe er sei ungefrühstückt aufgebrochen
Eine solche Schmälerung der Bedürfnisse des Appetits habe
durchaus notirt werden müssen und Bismarck habe sie denn
auch nicht vergessen

Ueber die Begegnung mit Napoleon gleitet meint
Figaro weiter der hohe Briefschreiber mit einer gewissen

Reserve hinweg Bemerkenswerth sei nur wie er die schlechte
Treppe das ärmliche Zimmer beschreibe Ueber die Haupt
punkte der Unterredung sei die Welt bereits durch die offi
ciellen Actenstücke unterrichtet von Wichtigkeit sei nur was
Bismarck über die Folgen des Sieges sage Hierauf kommt

Figaro nochmals zurück und äußert dabei daß das Wort
kaiserlos, welches eine Erfindung Schiller s die kaiser

lose die schreckliche Zeit sei sich schwer in das Französi
sche übersetzen lasse

Wir sind dem Pariser Blatte sehr dankbar daß es uns
in den Stand gesetzt hat durch den Abdruck dieses schönen
Briefes auch unserseits den Ruhmestag zu feiern an wel
chem vor 2 Jahren die Französische Heeresmacht an beiden
Flügeln gefaßt und über den Haufen gerannt wurde

Deutsches Reich

Berlin 4 August Nach der Bestimmung der Mi
litär Ersatz Instruktion vom 26 März 1868 haben die
zum einjährig freiwilligen Militärdienst zugelassenen in
das militärpflichtige Alter eingetretenen jungen Leute die
Verpflichtung bei dem Civil Präses der Kreis Ersatz Com
mission ihres Aufenthaltsortes sogleich sich anzumelden
Da bei Gelegenheit der letzten Mobilmachung Fälle vorge
kommen sind wo ein amtlicher Ausweis über die erfolgte

Feuilleton
Süd und Nord

Novelle von Ludwig Habicht

31 FortsetzungNoch vor dem Abendessen fand sich der Journalist bei
Wildenbruch als dem Secundanten Lobachs ein um das
Weitere für morgen festzustellen dann aber kam er auch
auf die Ursache des Duells selbst zu sprechen fand dieselbe
doch gar zu unbedeutend als daß sich zwei tüchtige Men
schen darüber die Hälse brechen sollten und setzte mit gro
ßer Zungengewandtheit hinzu

Mein Bruder hat vor den persönlichen Eigenschaften
des Barons alle Achtung er war gestern in etwas zu an
geregter Stimmung um die Tragweite seiner Worte zu
übersehen ich denke die Herren wechseln auf zwanzig
Schritte Entfernung ein paar Kugeln mit einander mit
der geheimen Absicht sich gegenseitig zu fehlen und die
Ehre Beider ist gewahrt

Wäre es nicht viel einfacher wenn Ihr Herr Bru
der ein offenes Bekenntniß ablegte daß er gestern etwas
geschwatzt habe was er heute nicht mehr weiß fragte
Wildenbruch

Das ist unmöglich das widerstreitet der Ehre eines
französischen Offiziers war die rasche Antwort des Jour
nalisten

Ich finde keine Entehrung darin wenn man ehrlich
gesteht daß es nur im Rausche möglich war den Ruf
einer Dame anzutasten

Die Ansichten über Ehre sind sehr verschieden ent
gegnete George achselzuckend Mein Bruder wird sich nie
mals dazu verstehen eher aus Tod und Leben mit seinem

Gegner kämpfen Es giebt nur den vorhin genannten
Ausweg um großes Unglück zu verhüten

Ich glaube nicht daß sich Baron Lobach zu dieser
Komödie verstehen wird

Der Jounalist hatte bisher mit übergeschlagenen Bei
nen auf dem Divan gesessen und behaglich seine Cigarre
geraucht bei den letzten Worten Wildenbruchs fuhr er
hastig auf

Was Ihr Deutschen schwerfällig seid Hunderte von
Duellen spielen sich bei uns in dieser Weise ab Was
wollen Sie Ist nicht das Leben viel zu angenehm um es
wegen jeder Bagatelle wegzuwerfen und doch muß die
Ehre gewahrt werden

Wir in Deutschland nehmen solche Dinge ernsthafter
und lassen es deshalb nicht gleich wegen jeder Kleinigkeit
dazu kommen

Jeder nach seinem Geschmack entgegnete der Journa
list leichthin Stellen Sie nur die Sache dem Baron vor
er ist gar nicht so schwerfällig wie viele seiner Landsleute
und ich bin überzeugt wenn Sie den Wunsch äußern daß
die Geschichte in dieser Weise beigelegt wird dann willigt
er bereitwilligst ein

Wildenbruch blickte George nur fragend an
Sollten Sie nicht wissen welche Macht Sie über ihn

besitzen lächelte der Journalist
Das ist mir völlig unbekannt entgegnete Wildenbruch

trocken
Wäre es Ihnen wirklich entgangen daß der Baron

für Ihr Fräulein Schwester in eine glühende Schwärmerei
verfallen

Der ehrliche Wildenbruch machte ein sehr erstauntes
Gesicht Wohl hatte heute der Baron in den Ausdrücken
der größten Hochachtung von der Schwester gesprochen
aber kein Wort war über seine Lippen gekommen daß er
sie liebe Er an seiner Stelle wenn er so lange mit dem
Bruder der Geliebten im gemüthlichsten Geplander herum
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gewandert wäre hätte diesem auch unbedingt sein Herz
öffnen müssen und der Baron war ganz stumm gewesen
Der französische Journalist mußte also wieder einmal zu
seinem alten Handwerk der Erfindung von Neuigkeiten
gegriffen haben Und doch wenn er darüber nachdachte
gewann sie an Wahrscheinlichkeit Er hatte freilich nicht
Zeit gehabt die beiden zu beobachten aber sie fanden sich
bei jeder Gelegenheit zusammen Hildegard sprach stets mit
wahrer Begeisterung von Baron Lobach und das thut ein
junges Mädchen sicherlich nur dann wenn es weiß daß
es geliebt wird

Aus seinem Grübeln wurde er durch den ungeduldigen
George aufgeschreckt

Also ich vertraue Ihrer einflußreichen Vermittelung
Lassen Sie sich schlimmstenfalls in Ihren humanen Be
mühungen von Ihrem Fräulein Schwester unterstützen und
zählen Sie auf den wärmsten Dank unserer Familie

Er sagte die letzten Worte nicht ohne Betonung und
noch ehe der Andere eine weitere Antwort ertheilen konnte
empfahl er sich rasch

Hätte Wildenbruch noch zweifeln können wie sehr die
Angehörigen Eugens um das Leben des jungen Mannes
besorgt waren dann würden ihn beim Abendbrot die be
kümmerten Gesichter Theresens und ihrer Tante vollends
belehrt haben

Frau von La Grange trank in großer Zerstreuung
den Thee sie erhob kaum die Augen nicht eine jener lie
benswürdigen geistreichen Bemerkungen kam über ihre
Lippen mit denen sie sonst so verschwenderisch war Sie
zerbröckelte schweigsam den vor ihr liegenden Kuchen ohne
ein Stück davon in den Mund zu führen und verließ bald
darauf den kleinen Eßsaal unter dem Vorgeben daß ihr
Kopfschmerz leider mit verdoppelter Heftigkeit zurückgekehrt
sei und sie sich nach Ruhe sehne

Fortsetzung solgt



Anmeldung nicht erbracht werden konnte weil Seitens des
Civil Präses eine Controle über die bei ihm erfolgten An
meldungen nicht geführt worden so sollen die Civilvor
sitzenden fortan über diese Anmeldungen nicht allein eine
genaue Controle führen sondern solche auch auf jedem
Berechtigungsschein amtlich bescheinigen

Se Maj der Kaiser sind gestern Abend 7 Uhr
in Gastein eingetroffen und bei der Ankunft von dem
österreichischen Minister Präsidenten Fürsten Auersperg
dem General Feldmarschall Grafen von Moltke und den
Generalen Frhr von Manteuffel und von Zastrow empfan
gen worden Gastein ist mit Flaggen geschmückt Die
Bevölkerung hieß Se Maj mit allseitigen herzlichen Zu
rufen willkommen

Das deutscht Parlamentshaus nach Bohnstedt s
preisgekröntem Entwurf an dem wir uns in den illustrir
ten Blättern gefreut haben bleibt nur ein Schaustück
Wahrscheinlich kommt die Ausführung zu theuer denn
Meister Bohnstedt und seine College Kaiser und Gerst
heim Emb Böckmann und Mylius sind zu neuen Entwür
fen aufgefordert worden Das Parlamentshaus muß sich
wahrscheinlich nach den Diäten des Reichstages streck

Bezüglich des Tarifs der Armenpflegekosten welche
von den preußischen Armenverbänden erstattet werden müs
sen ist zur Beseitigung erhobener Zweifel jetzt eine An
ordnung Seitens des Ministers des Innern dahin ergan
gen daß der Tarifsatz der Kosten welche einem preußischen
Armenverbande von einem anderen preußischen Armenver
bande für die nothwendig gewordene ärztliche und wund
ärztliche Behandlung und Verpflegung der zu 1 des Tarifs
vom 21 August 1871 gedachten Personen zu erstatten sind
mit Einschluß der Kosten der dem Hillssbedürftigen gereich
ten Arzneien Heilmitteln c für den Tag und für alle
Ortschaften gleichmäßig 1 beträgt vorbehaltlich beson
derer Berechnung und Liquidirung erheblicher außeror
dentlicher Mehraufwendungen welche in Verwundungsfällen
oder bei schweren oder ansteckenden Krankheiten nothwen
dig geworden sind

Der Geestemünder Provinzial Zeitung zufolge soll
noch ein viertes Fort in der Weser angelegt werden und
zwar bei dem Weddewardener Tief zu welchem Zweck jetzt
dort Bodenuntersuchungen vorgenommen werden Gleich
zeitig soll dann eine Küstenbahn von Lehe aus hergestellt
werden nach deren Vollendung die Weser und Elbküste
diesseits im Anschluß an die Cnxhaven Stader Bahn voll
ständig mit einem Schienenstrang umsäumt wäre Die
beabsichtigte Eisenbahn Cmden Hof wird von Emden aus
gehend die Städte Leer Fricsoythe Cloppenburg Vechta
Diepholz Minden Bückeburg Hameln Einbeck Nort
heim Duderstadt Worbis Mühlhausen Langensalza
Gotha Ohrdrusf Rudolstadt Saalfeld und Leutberg be
rühren in Hof endigen und eine LängeAon fast 7V Mei
len haben

Da in neuerer Zeit von preußischen Behörden besond rs
von Gerichten wiederholt die Vermittlung des Reichskanzlers
tn Anspruch genommen worden ist um für ausländische Werth

GW Jesuitenstücklein ans alter Zeit
Al Stitenstllck zum angeblichen Gespenst in der k k Hosburg

Es ist Alles schon dagewesen
In Joh Chr Nossek s historischem Lexikon Graz bei

Kienreich 1852 Suppig Band S 299 findet sich die
nachstehende den bekannten Wiener Chronisten Ziegler und
Realis entlehnte Geschichte welche sich aimo vomini 1692
zugetragen hat

Kurfürst August II von Sachsen kehrte aus dem
ungarischen Feldzuge nach Wien zurück um dem Kaiser
Leopold seine Ehrfurcht zu bezeigen Der Kaiser Leopold I
empfing und behandelte den Kurfürsten mit einer Aufmerk
samkeit und Auszeichnung die vor ihm noch kein protestan
tischer Fürst am Wiener Hose erfahren halte Glänzende
Feste wurden ihm zu Ehren von denen eines das andere
in buntem Gemisch verdrängte Mit dem Prinzen Joseph
nachmaligen Kaiser Joseph I hatte der Kurfürst ein in

niges Frenndschaslsbündniß geflossen Früh eines Mor
gens erbat sich der Prinz den Besuch seines geliebten Gastes
Ungesäumt begab sich dieser zu ihm und war nicht wenig
erstaunt den Prinzen ganz bleich entstellt und fast verwirrt
im Bette zu treffen Gott rief der Kurfürst was ist
Euer Liebden begegnet

Die allerschrecklichste Begebenheit erwiderte der Prinz
hören sie nur heute Nachts hatte ich kaum ein paar Stun
den geruht als eine schreckliche Erscheinung sich mir dar
bot Es eröffnete sich mit großem Getöse die Thür meines
Schlafgemaches und unter Kettengeklirre trat vor mein
Bett eine hagere weiße Gestalt die mich mit dumpfem
hohlen Tone so ansprach Prinz Joseph Ich bin eine ab
geschiedene Seele des Fegfeuers auf ein höheres Geheiß
verließ ich den Aufenthalt der Pein dir zu künden daß
dein Freundschastsbündniß mit dem Kurfürsten dich in den
Abgrund der Hölle stürzen wird Ich komme dich zu war
nen gieb auf den ketzerischen Freund trotze nicht der
Allmacht oder erwarte den Feuerpfuhl In drei Tagen
siehst du mich wieder ich harre deines Entschlusses Unter
Kettengerassel verschwand die Gestalt Entsetzen band mir
die Zunge so daß ich meine Diener nicht zu rufen ver
mochte erst später gewann ich so viel Kraft an der Klin
gel zu ziehen mein Kammerdiener fand mich fast leblos
jetzt bin ich gefaßter ich will meine Sünden bereuen
mich bessern und so hoffe ich Gnade von dem Allerbarmer
zu erlangen Treten auch Sie in den Schoß der allein
seligmachenden Kirche und erringen Sie das himmlische
Paradies

Der Kurfürst ein Helldenker bemühte sich die nächt
liche Erscheinung als Traumbild als Phantasiespiel zu er
klären Der Prinz jedoch blieb standhaft dabei er habe
Vollkommen gewacht und richtig beobachtet Aber wäre nicht

Papiere die wegen der darauf befindlichen Außercours
und respeclive Wiederincoursfetzungs Vermerke unver
käuflich waren vorausgefertigte Appoints zu erhalten hat
das königliche Ministerium des Jnnnern gemeinschaftlich
mit dem Justiz Ministerium sämmtliche ihnen unterstellte
Behörden zur Vermeidung der hiermit verbundenen Weite
rungen und Kosten unter Bezugnahme auf frühere Rescripte
versüßt daß von der Außercourssetzung ausländischer in
die Depositoren gelangender Jnhaberpapiere Abstand zu
nehmen sei Diese Verfügung ist auch allen mit einer
CasseN Verwaltung betrauten militairifchen Commando Be
hörden neuerdings zur Nachachtung mitgetheilt worden

Wie dem Dziennik pozn berichtet wird hat ein
Geistlicher im Kreise Wreschen die vom Landrathsamt im
höheren Auftrage an ihn erlassene Aufforderung einen
statistischen Nachweis der Bevölkerungszahl seiner Parochie
nach den beiden Nationalitäten einzureichen mit dem Be
merken abgelehnt daß nur die geistliche Behörde kompe
tent sei derartige Mittheilungen von ihm einzufordern

Münster 5 August Der W M schreibt Den
Jesuiten ist das Predigen und Beichthören verboten lautete
die Kunde die gestern Morgen mit Blitzesschnelle von
Mund zu Mund durch die Stadt ging und sich bald be
stätigte An der Thür der Jesuitenkirche fand sich nämlich
die Bekanntmachung angeschlagen In dieser Kirche wird
fortan keine Beichte gehört In der St Servatiikirche
wo statt des erkrankten Pfarrers Schwick die vielbesuch
ten Predigten an jedem Sonn und Feiertage schon seit
längerer Zeit gehalten hatte erschien ein anderer Priester
auf der Kanzel eben so in der Clemenskirche wo ein Je
suitenpater die Festpredigt übernommen hatte

Wie dasselbe Blatt hört sollen sich alle hier wei
lenden Mitglieder des Ordens bei dem Provinziale für die
Missionen Americss gemeldet haben

München 5 August Während unsere Hauptstadt
sich dem Freudengennsse der Festfeier ungestört hingab die
Harmonie des Festes durch keinen Mißton getrübt wurde
während bayerische Journale ihre Spalten mit begeisterten
Festberichten Reden und Toasten welche alle von echt deut
schem Geiste und rein deutscher Gesinnung getragen waren
sich füllten lag über München eine schwüle Lust ein trüber
Himmel wie in der Natur so in der Politik Ein bekann
tes ultramontanes Blatt der Volksbote seit längerer Zeit
außer Cour brachte plötzlich einige Artikel welche nicht in
dem gewöhnlichen Style des Blattes geschrieben waren
sondern eine eingeweihte wenn auch unvorsichtige Feder
verriethen Darin emphatisch die Thaten der bayerischen
Armee hervorgehoben die Opfer die Land und Fürst ge
bracht betont und zum Schlüsse die Befürchtung ausge
sprochen daß Bayern in nächster Zeit im Einheitsstaate
aufgehen werde Nur ein Systemwechsel so fährt die
Feder in dem Blatte fort kann Bayern retten entwe
der ein Systemwechsel oder es wird vielleicht auch in
diesem Jahre von Seite Preußens die bayerische Geschichte
abgeschlossen Letzteres ist die unverkennbare Absicht Preu
ßens und der einzige Dank den Bayern von demselben zu

ein absichtlicher Betrug möglich Wer würde sich unter
stehen mich auf so derbe und plumpe Art zu hintergehen

Der Anschein spricht freilich gegen diese Annahme
aber die Schaar der Priester die den kaiserlichen Hof ca
balirend umschleichen zählt mitunter unternehmende Genies
Vielleicht will man meine Wenigkeit gern von hier entfer
nen weil man wähnt ich decke Euer Liebden so manche
ihrer Sch lmenstücklein aus

Das fand Eingang und als der Kurfürst hindeutete
ob Josephs Beichtvater ihren Freundschastsbund gutgehei
ßen gestand der Prinz ganz offen daß er ihn schon gar
oft davon abgemahnt und ihm sogar die Absolution ver
weigert habe wenn er den Umgang mit dem ketzerischen
Fürsten nicht aufgäbe

Jetzt haben wir was wir brauchen rief August den
dies freimüthige Geständniß sehr erheiterte er beschloß
das Gespenst zu entlarven

Die beiden Freunde gelobten sich unverbrüchliches
Schweigen und trafen eine gegenseitige Abrede

Am Abend des dritten Tageö ließ sich August zum
Scheine auskleiden und begab sich zur Ruhe Doch kaum
hatte er seine Lakaien entlassen als er sich durch eine Ta
petenthür in das Gemach des Prinzen verfügte In einem
Verstecke harrte er hier der Mitternacht

Mit dem zwölften Glockenschlage trat die Vermum
mung mit allem Schreckens Apparate der ersten Nacht ein
Prinz Joseph ertönte die tiefe Stimme wieder aber im
selben Augenblicke verhallte sie unter dem Riesenarme des
Kurfürsten der die Gestalt an der Gurgel gefaßt hatte und
sie zu Boden warf

Wer bist du donnerte der Kurfürst
JesuS Maria und Joseph heulte der Geist ich bin

der Pater Hugo
Nichts da Pater Hugo du bist eine arme Seele aus

dem Fegefeuer marsch mit dir dorthin wo du herge
kommen bist

Mit diesen Worten packte August den Vermummten
öffnete daS Fenster und stürzte den Geist hinab in den
Wallgraben

Die Wucht der Ketten die in der stillew Nacht schauer
lich klirrten beschleunigte den Sturz Früh fand man die
zerschmetterte Leiche des Gespenstes in dem man einen
Handlanger von Josephs jesuitischem Beichtvater entdeckte
Letzterer wurde vom Hofe entfernt und der Geist aus dem
Fegefeuer kam nie wieder

Diese That bewirkte dem Kurfürsten große Theil
nahme und Bewunderung und triumphirend über diese
elende Intrigue der Väter der Gesellschaft Jesu verließ
er Wien

erwarten hat Ein einziges Wort an allerhöchster Stelle
kann allein Bayern vor dem Untergange retten Dieses
Wort nun soll in einigen Tagen von allerhöchster Stelle
gesprochen werden so erzählen sich einige ultramontan
gesinnte aber eingeweihte bayerische Aristokraten Vor ein
paar Tagen meldete die Allgem Ztg einfach die Hier
herkunft des bayerfchen Gesandten in Württemberg des
Herrn von Gasser Derselbe hatte so wird in Hofkreisen
berichtet eine längere Audienz bei Sr Maj dem Könige
pflog inzwischen mit einzelnen bayerischen Particulariuen
vertraute Rücksprachen Wird Herr von Gasser mit Bil
dung eines neuen Ministeriums von Sr Maj dem Könige
betraut so stehen wir in Bayern mit dem Minister
wechsel vor einem Systemwechsel Nähere Aufschlüsse kann
uns hierüber Herr Bucher in Passau so wie eine Donau
zeitung geben In der Blütheperiode des bayerischen Par
ticularismus wurde Herr von Gasser von ihm aufs eifrigste
empfohlen

Oesterreich
Wien Das österreichische EpiScopat hat in Würdi

gung der gegebenen Verhältnisse und um nicht ein weiteres
Vorgehen der Regierung zu provociren sich wie es heißt
in dem Entschluß geeinigt vor der Hand die Errichtung
neuer Ordensconvente der Jesuiten nicht zuzulassen

Frankreich

Paris 5 August Das Journal xublio be
spricht die bevorstehende Zusammenkunft der drei Kaiser von
Deutschland Rußland und Oesterreich und giebt der Ueber
zeugung Ausdruck viß dieselbe einen wesentlich friedlichen
Charakter trage und einen neuen Beweis liefere für
das allgemein gefühlte Bedürfniß nach Aufrechthaltung des
Friedens Frankreich brauche sich in keiner Weise zu beun
ruhigen Bei den drei in Rede stehenden Regierungen
herrschen für uns die besten Gesinnungen Wir wollen
Niemanden beunruhigen und Niemand denkt daran unS
zu beunruhigen Mehr als alle anderen Mächte hat Frank
reich das Bedürfniß des Friedens und wir müssen mit
Befriedigung jeden diplomatischen Schritt oder Akt begrüßen
welcher dazu dienen kann den Frieden zu sichern und zu
befestigen

Avenir National meldet Eine der hauptsächlichsten
Beschäftigungen von Hrn Thiers ist die Bildung einer
Zweiten Kammer Wir glauben zu wissen die meiste Zeit
der Muße welche dem Präsidenten die Ferien verleihen
werden würde auf die Vorbereitung dieses Entwurfes ver
wendet werden Der Gesetzentwurf soll in einer der ersten
Sitzungen nach Wiedereröffnung der Kammer vorgelegt
werden Ueber die eigentlichen Intentionen des Hrn Thiers
erfährt mau übrigens nichts Höchst wahrscheinlich weiß
er noch selbst nicht genau welche Politik er nach den Ferien
verfolgen wird und hat sich einstweilen darauf beschränkt
Hrn Barthelemy die Weisung zu geben den Republicanern
und Radicalen solche Versicherungen zu ertheilen daß sie
bei guter Laune bleiben Daß Thiers dagegen ist daß
Frankreich sich eine neue Versassung giebt bestätigt sich

Ueber den kürzlich in Scene gesetzten Geisterspuk in
der Wiener Hofburg theilen wir kurz Folgendes mit Seit
längerer Zeit meldeten die in den Corridors der Hofburg
aufgestellten Militair Wachtposten daß fast allnächtlich ein
Gespenst erscheine und in den Gängen der Burg verschwinde
Nach wiederholten derartigen Meldungen wurden die Posten
durch Geud armen verstärkt der Spuk dauerte fort bis ein
junger Soldat ein Wiener beherzt genug war der Er
scheinung ernstlich näher zu treten Nach einem kräftigen
Bajonettstich stürzte dieselbe mit einem menschlichen Ge
wimmer zu Boden das gesürchtete Gespenst entpuppte sich
nach der Neuen Freien Presse als ein Jesuitenzögling der
sich nunmehr im Gebäude des Jesuiten Collegiums zu
Kalksburg in Pflege befindet

Vermischtes
Bonn 5 August Konnte gestern das Fest durch

das Wetter nicht gelingen so wurde es heute noch mehr
durch den Regen beeinträchtigt Heute morgen begaben sich
die Turner hinauf auf den Fcstplatz wo sie den ganzen
Tag mit turnerischen Uebungen zubringen wollten Das
Turnen der einzelnen deutschen Kreise am Vormittage wo
Vorzügliches geleistet wurde wurde auch durch Regenschauer
unterbrochen

Weltuntergangs Zwiegespräch Komet der
Erde näher rückend und anstoßend Es kommt dir was

Erde Bescheid thuend Wir wollen anstoßen aber

leben lassen UlkFrankreich und d e Anleihe

Im alten Stolz 1asich nun gefällt
Bescheiden sind bekanntlich nur die Lumpen

Die wahre Größe hör s und staune Welt
Die wahre Größe zeigt sich erst im Pumpen Ulk

Canalisation oder Abfuhr
Wie Schiras Rosen
Durch des Ostens Lüfte
Durch die laue Nacht
Weh n unüberdacht
Die bodenlosen
Rinnsteine ihre Opferdüfte

Mein Herz wird voller
Und übervoller
Und heißer quillt mir
Der Wunsch der eine
ES ist zwar ein toller
Ein übertoller
Doch dem sehnsuchtskranken
Herzen entquoll er

Bring schließlich die Frage
Wenn s geht in s Reine Lsiolma



Der Pesther Reform Artikel ist nunmehr auch
im Univers eingetroffen um die Franzosen zu erbauen
Die Zusammenkunft der drei Kaiser in Berlin ist nach An
sicht der wiener Ultramontanen fiir Audrassy ein starker
Tropfen Wermuth der in sein Meer der Seligkeit fiel,
denn der Russe war schlauer als der Maghare er sah
nicht mit Wohlbehagen wie Wilhelm mit Franz Joseph
zusammenkommen wollte und er zog es vor mit eigenen
Augen zu sehen wie nach Sedan die Deutschen operiren
in Folge dessen bedeutet die Drei Kaiser Zusammenkunft
nichts oder wenig während die Zivei Kaiser Zusammenkunst
etwas zu bedeuten gehabt hätte

Italien
Rom 3 August Bei den hiesigni Gemeindewahlen

wurden alle von den L beralen ausgestellten Candidaten ge
wählt Die Wahlen sind in vollkommener Ordnung ver
laufen Bei den Prsvinzialwahlen siegte gleichfalls die
liberale Partei Die Stadt ist aus Anlaß des Wahlsieges
festlich geschmückt

Rumänien
Belgrad 30 Juli Heute um 19 Uhr früh erhielt

die Redaction des Vidovdan ein Telegramm über einen
zweimaligen Kampf zwischen dem Stamme Vassojevitschi in
Montenegro und den Türken von der Türkischen Seite
Ueber Ursache Veranlassung und Folgen des bedauerlichen
ZwischensalleS findet sich im beregten Telegramm lein Auf
schluß Es ist wahrscheinlich einer jener Vorfälle die leider
so oft an dieser Grenze vorkommen Es sollen an hundert
Menschenleben zu beklagen sein Der Fürst von Montenegro
soll einer andern telegraphischen Nachricht zufolge die aber
aus Privatkreisen anlangte persönlich an Ort und Stelle
geeilt sein um den aufgerüttelten Leidenschaften Einhalt zu
thun und die Urheber des Conflicts festnehmen zu lassen
Es dürfte eine gemischte Commission dort zusammentreten
um die Schuldigen zu ermitteln und zu bestrafen

Türkei
Konstautiuopel 30 Juli Die in so viele abend

ländische Blätter übergegangene Nachricht daß der Patüarch
Kupelian gestorben sei ist nur von den Hassunisten ausge
sprengt worden Andere Leute wissen nichts davon Das
große Concil der orientalisch griechischen Kirche hat noch
immer nicht seine entscheidende Sitzung gehalten und man
sollte fast sagen daß alle die hohen Kirchenprälaten nur
nach Constantinopel gekommen sind um der griechischen
Schulprüfung beizuwohnen Jgnatiew ist die Katzenfreund
lichkeit selbst Er besucht fast jeden Erzbischof Und doch
scheint der Umstand daß bei diesem Concil kein Laie Zu
tritt haben soll dafür zusprechen daß die Excommunication
gegen die Bulgaren von ihm ratifimt wird Die hohe
Pforte wird sich aber in keinem Falle irre leiten lassen
Die türkischen Negierungs Druckereien sind mit dem Drucke
der Bücher beschäftigt deren die Bulgaren bedürfen Auch
sieht man den Aerger der Griechen im Phare du Bos
phor von gestern durchschimmern die von einem bevor
stehenden Kampfe zwischen dem sie Deutsch
land Osterreich Italien und Balkan Halbinsel gegen die
beiden alliirteu Feinde Rußland und Frankreich spricht

Der deutsche Kaiser in Salzburg
Salzburg 3 August

Gegen den Salzburger Regenhimmel kämpft selbst das
berühmte Wetterglück Kaiser Wilhelm S vergebens Es
regnet heute den ganzen Tag Bindfaden und pausirte nur
so lange bis der Kaiser mit dem Erzherzog Karl Ludwig
und dem deutschen Kronprinzen in einem offenen Wagen in
sein Hotel zum Erzherzog Karl gefahren war Dann
regnete es mit frischen K ästen Schiffstaue Der Erzherzog
wollte als Wirth den Rücksitz des Wagens occupiren Aber
der cordiale Humor unseres Fritzen drängte den Erzherzog
an die Seite des Kaisers Dieser sah ungemein frisch rü
stig und heiter aus und ging entblößten Hauptes und
freundlich dankend durch die Reihen des hochrufenden Pub
likums das ungezwungen den Perron füllte durch kein Mi
litärspalier zurückgedrängt Der deutsche Kronprinz der
mit seinem Adjutanten Oberstlieutenant v Mitschke in ele
ganter Civilkleidung von Berchtesgaden zur Begrüßung
seines Vaters herübergekommn war gewann sich schnell die
Herzen der Salzburger Damen dadurch daß er sich mit
gutem Humor von ihrer Schaulust auf die Seite schieben
ließ Drei in Berliner Hofkreisen sehr bekannte und bevor
zugte Damen die hier und in Hallein die Sommerfrische
genießen begrüßten den Kaiser mit Blumen die ältliche
Prinzessin Biron Kurland die schwarzlockige Hofdame Gräfin
Oriolla die wegen ihrer Munterkeit und neckischen Einfälle

hat sie doch einst auf einem Wohlthätigkeits Bazar dem
damaligen Krösus StronSberg einen Kuß für tausend
Thaler verkaust und ihm dann die süße Waare mit der
Fingerspitze zugeworfen beim Kaiser besonders beliebt ist
und ihm in einigen Tagen von Hallein nach Gastein folgen
wird und die Baronin Schleinitz die Frau deS augenblicklich
hier in Salzburg erkrankten Hausministers die in Berlin
durch drei Eigenschaften bekannt ist durch ihre reichen
Brillanten durch ihr virtuoses Clavier und durch ihr noch
virtuoseres Jntriguenspiel in der großen Coulissen Affaire
Lucca Mallinger Daß Frau Mallinger durch den Haus
minister v Schleinitz für die Berliner Oper für 16,000
Gage wiedergewonnen, haben die officiellen und officiösen
Berliner Zeitungen bereits erzählt aber nicht daß Pauline
Lucca durch die Frau v Schleinitz für Berlin unwiderruf
lich verloren ist Das ganze Gefolge des Kaisers war in
Civil mit Ausnahme zweier Postbeamten

Natürlich stieberte es hier und in BerchteSgaden
schon seit einigen Tagen ein wenig Zwei riesige schwarz
bärtige schwarzröckige Geheime standen schon heute Früh
wie ein paar Leichenbitter Posten vor dem Erzherzog Karl
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Der Obergeheime ging schmucklos im grauen Ueberzieher
mit der Mutter seiner neunzehn Kinder und der Mitbe
sitzerin seiner fünfzehn Berliner Häuser Nr 15 haben
die Ersparnisse im französischen Kriege aufgebaut durch
die entsetzlich schmutzigen Straßen des schönen Salzburg
Nur der preußische Gesandte in Wien General v Schwei
nitz der dem Kaiser bis an die österreichische Grenze ent
gegengefahren war trug seine reichbesternte Uniform Erz
herzog Karl Ludwig dem die preußisch Uniform sehr hübsch
stand hatte seinen Schwarzen Adler und die vielen ande
ren Orden abgelegt als er um 6 Uhr zum Diner wieder
im Erzherzog Karl erschien In Gastein wird der Kaiser
Wilhelm von seinen Moltke und dem General v Manteusfel
erwartet Bismarck wird obgleich in Gastein für ihn be
reits eine Wohnung gemiethet war nicht dahin gehen da
für die geplanten orientalischen und päpstlich jesuitischen
Berathungen durch die unerwartet hinzutretende dritte
Stimme Rußland I der Berliner Sand in den September
tagen ein fruchtbarer Boden zu werden verspricht Und
es regnet noch immer Abends 10 Uhr seinen Salz
burger Lauf

Provinz
Bitterfeld 4 August Die Kreise Bitterfeld De

litzsch Ellenburg werden binnen kurzem der Schauplatz
militairischer Uebungen sein dort finden die Herbstmanöoer
statt und zwar nach folgender Ordnung vom 1l bis 25
August RegimentSexercitien des thüringer Husarenregiments
Stab in Delitzsch 25 bis 31 August Brigadeexerciren des
thüringer Husarenregiments und k Dragonerregiments
Stab in Bttterfeld Das 72 Infanterieregiment übt bei
Torgau Am 8 September concentrirt sich die ganze Bri
gade 72 und 96 Infanterieregiment beide Cavallerieregi
menter und die schweren Batterieen des 4 Artillerieregi
ments in der Muldegegend von Bunitz Thalwitz Kampf
um den Muldeübergang Bivonac bis 10 September Am
11 September Rückmarsch in die betreffenden Garnisvns
orte Die Städte Cilenburg Delitzsch Bttterfeld werden
auf den Hin und Hermärschen starke Einquartierung er
halten Während in früherer Zeit die Einquartierung als
eine Last angesehen wurde welcher jeder Einzelne auszu
weichen suchte sieht man in allen Schichten der Bevölke
rung den Soldaten als gern gesehenen Gästen entgegen
und die wackeren Kämpfer von Metz und Gravelotte wer
den deshalb einer guten Behandlung seitens der Quartier

geber sicher sein können Magdeb Ztg
Nordhausen 5 August Obgleich erst im städti

schen Haushaltsetat für unsere Elementarlehrer nicht uner
hebliche Gehaltszulagen ausgebracht worden find so hat
man sich doch überzeugen müssen daß diese Gehaltsaufbes
serung auch nicht im entferntesten den täglich wachsenden
Lebensansprüchen genügt Der Stadtrath Bassenge ein
Mann von Kopf und Herz hat daher die Initiative zur
Abhülfe des Nothstandes ergriffen in welchem unsere Leh
rer sich offenbar noch befinden Die deSfallsige Denkschrift
liegt bereits den städtischen Behörden vor und es ist alle
Aussicht vorhanden daß die beanspruchte Erhöhung der
Civillisten der Lehrer genehmigt werden wird Möchte
auch Fiscus endlich einmal seinen Vaterpflichten gegen das
Beamtenpersonal im vollen Umfange genügen denn von
den Jahre lang verkündeten Gehaltsverbesserungen kann
man sagen viel Geschrei und wenig Wolle Gerade für
die untersten Beamtenklassen die die eigentlichen Plackhölzer
an der Staatsmaschine sind und die die erbärmlichsten Ge
hälter beziehen ist so gut wie nichts geschehen Ganze
Klassen haben gar keine oder doch nur trinkgeldartige Zu
lagen erhalten Wir könnten hier eine Menge Beispiele
aufführen allein helfen thut s doch nicht

Magdeb Ztg

Kirchliche Anzeigen
Gestorbene

StadtkrankenhanS Den 23 Juli der Schlosser
meister Erdmann 86 I 6M Blutvergiftung Den
29 die nnverehel Luise Emilie Huth 24 I 11 M
Folge der Verblutung

Domkirche Den 27 Juli der Dachdeckermeister Fi
scher 43 I 11 M Lebererweiterung DeS Kunst
tischlers Hirse T Martha 7 M chronischer Darm
katarrh

Nenmarkt Den 27 Juli des Güterbodenarbei
ters Klostermann Ehefrau 28 I 11 M 17 T
Schwindsucht Den 28 des Maurers Friedrich S
August 5 M Gehirnentzündung

Glaucha Den 24 Juli des Formers Nau mann
S Emil 1 I 3 M Krämpfe Den 25 des Jnspe
ctions Assistenten Teller nachgel S Hugo 11 I 11
M im Saalstrom ertrunken Den 26 des Handar
beiters Kleinsorge S Carl Max 5 M Krämpfe

Sprechsaal
Der stetige hohe Preis den die Butter schon

seit längerer Zeit auf dem hiesigen Wochenmarkte behauptet
will unseren Hausfrauen nicht behagen und wahrlich hat
man Grund ihnen beizustimmen Das Pfund kostet 15
bis 16 und bei diesen Preisen wird häufig Butter zu
Markt gebracht die kaum zugenießen ist Ob diese Theue
rung in der jüngstvergangenen Hitze ihren Gruud hat in
Folge deren das Milchquantum abgenommen hat dürfte
vielleicht anzunehmen sein jedenfalls aber ist der geforderte
Preis umsoweniger gerechtfertigt als derselbe zu allen ande
ren Lebensmitteln in keinem Verhältniß steht Es dürfte
übrigens auch an der Zeit sein wieder genau der thatsäch
lichen Verhältnisse entsprechende polizeiliche Marktpreise
festzustellen Dieselben dürfen nicht von der hiesigen Börse
ausgehen Ferner sollte das neueste ministerielle Rescript in
Bezug auf die Marktcommission recht bald Beachtung finden

Zu der kürzlich angeregten Idee Fortbildungs
schulen sür unbemittelte Mädchen zu stiften liefert der in
Dresden bestehende Verein einen erfreulichen Beweis dafür
wie schnell eine zeitgemäße Idee zu segensvoller Realität gelangen
kann Am 28 April 1871 begonnen zählt der Verein zur
Zeit 68 Mitglieder und in dem ersten Jahre seines Be
stehens sind 169 junge unbemittelte Mädchen in der Deut
schen Französischen und Englischen Sprache im Rechnen
kaufmännischen Schnell und Schönschreiben in der Buch
führung im Zeichren Maschinennähen Schneidern Schnitt
zeichnen und in der Gesundheitslehre unterrichtet worden
Neben diesem Unterrichte der an den Vormittagen der
Sonntage und in den Abendstunden der Wochentage ertheilt
wird ist den Schülerinnen die Vereinsbibliothek zur Verfü
gung gestellt und um den Geschmack in edlere Bahnen zu
lenken wurden im Winter Unterhaltungsabende arraugirt
an denen belehrende und musikalisch deklamatorische Beiträge
stattfanden Der Verein beabsichtigt mit der jetzigen Schule
eine Gewerbe und Hochschule zu verbinden welche eine
Abiheilung für Hand und Maschinennäherei eine Klasse
für gewerbliches Zeichnen und eine andere für kaufmännische
Ausbildung enthalten soll

Bescheidene Anfrage
Giebt eö nicht eine polizeiliche Verordnung welche

das Bestreichen der Dächer mit weißer Farbe
verbietet oder beschränkt Es ist bekannt wie schädlich
diese scharf und grell reflectirenden Dächer den Augen
schaden und wir sollten meinen daß man etwas billige
Rücksicht auf das edelste Organ des menschlichen Körpers
nehmen sollte zumal Augenkrankheiten durch andere Ur
sachen in dieser schnelllebigen und die Nerven angreifenden
Zeit hervorgerufen in steigendem Maaße überHand zu
nehmen scheinen

Handel und Verkehr
Die Arbeiten an der Saal Unsirntbahn welche

bisher nur in der Gegend von Straußfurt dem Einmünde
punkte in die Nordhausen Erfurter Bahn aufgenommen
waren haben nunmehr auch bei Sulza Großheringen
dem Ausgangspunkte der Saal Unstrutbahn ihren Anfang
genommen Man hofft daß in spätestens anderthalb Jahren
die ganze Linie hergestellt sein wird

Bei der heute angefangenen Ziehung der 2 Klasse
146 Lotterie fiel 1 Gewinn von 4000 Thlrn auf Nr
93,167 1 Gewinn von 2000 Thlrn auf Nr 22,704
1 Gewinn von 600 Thlrn auf Nr 17,720 1 Gewinn
von 200 Thlrn auf Nr 55,126 4 Gewinne von 100
Thlrn fielen auf Nr 17,109 27 374 36,901 und
80,770 Berlin 6 August 1872

Polizeiliche Bestrafungen
Im Monat Juli c sind im Wege der vorläufigen

polizeilichen Straffestsetzung Ges vom 14 Mai 1852 fol
gende Strafmandate erlassen

14 wegen unterlassener An und Abmeldung beim
Einwohner Melde Amte 4 wegen dergl bei den betr
Gesellenkrankenkassen 37 wegen groben Straßenunfugs
72 wegen herrenlosen Umherlaufenlafsens der Hunde resp
ohne Maulkorb 5 wegen Maaß und Gewichts Contra
vention 22 wegen Marktpolizei Vergehen 5 wegen Be
schädigung öffentlicher Anlagen 20 wegen sonstiger Ueber
tretuug der Straßen Polizei Ordnung 7 wegen Verun
reinigung der Straßen mit Dünger und Jauche 18 wegen
Sonntagsentheiligung 6 wegen Bettelns 14 wegen ver
boiwidrigen Fahreus und Reitens 3 wegen Schießens an
verbotenen Orten 6 wegen nächtlichen und lärmenden
Gästesetzens S wegen Betretens des Eisenbahn Planums
24 wegen Uebertretung des Droschken und Dienstmanus
Reglements 14 wegen Vergeudung des Wassers aus der
städtischen Leitung 2 wegen Nichtbeschaffung eines Unter
kommens trotz Bedeutung 1 wegen eigenmächtigen Verlas
sen des Dienstes 1 wegen Felddieberei 1 wegen fahrläs
sigen Umgangs mit Feuer 1 wegen Gewerbsunzucht
Summa 282 Strafmandate

Außerdem wurden auf Antrag der Königl Polizei
Anwaltschaft vom hiesigen Königl Polizeigerichte 19 Straf
mandate wegen diverser Polizei Contraoentionen erlassen
und im öffentlich mündlichen Strafverfahren verurtheilt

1 wegen unbefugten Tragen eines Ehrenzeichens
1 Pers zu 5 LA 2 wegen Uebertretung des Droschken
Reglements 1 P zu 15 H 3 wegen Bauens ohne Con
senS 1 P zu 1 H 4 wegen unterlassener Straßenreini
gung 1 P zu 15 K 1 P zu 1 5 wegen Wegever
sperrung 1 P zu 2 6 wegen verbotwidriger Dünger
abfuhr 1 P zu 3 7 wegen Verrichtung öffentlicher
Arbeiten am Sonntage 4 P zu 10 H 8 wegen Ver
Übung von Unfug 1 P zu 1 H 2 P zu 2 H 9 we
gen Abhalten von Tanzmusik ohne polizeiliche Erlaubniß
im wiederholten Rückfalle 1 P zu 10 H 10 wegen
Sitzens auf einem Hundefuhrwerke 1 P zu 1 H, 11 we
gen Holzdiebstahls 1 P zu 6 H 12 wegen Wechselstem
pel Contravention 1 P zu 1 H, 13 wegen Schlacht
steuerdefraude 1 P zu 9 /z H 1 P zu 2
14 wegen Beilegung falschen Namens 1 P zu 2
15 wegen Gewerbsunzucht 1 P zu 3 Tagen 16 wegen
Nichtbeschaffung eines Unterkommens trotz Bedeutung 1 P
zu 14 Tagen und Detention 17 wegen Bettelns und
Landstreichens 1 P zu 14 Tagen und Detention Summa
27 Personen

Gegen 9 Swdirende der hiesigen Universität welche
sich nächtlicher Straßenexcesse schuldig gemacht wurden
Strafanträge beim Königl Universitätsgericht gestellt

4 Kinder welche Zweige von den Anlagen der Pro
menade abgerissen 1 Knabe welcher in einem Getreidefeld
umhergelaufen 1 Knabe welcher Singvögel feil gehalten
und 1 Knabe welcher auf offener Straße ein Feuer ange
zündet sind im Wege der Schuldisciplin gezüchtigt worden



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhaftation

sollen die nachstehenden dem Kaufmann Max
Kühne zu Halle gehörigen im Hypotheken
buche von Möderau Band 3 Nr 35 ein
getragenen Grundstücke

1 das Planstück Nr 2 s I II der Karte
von Möderau an 7 Morgen 21 Ruthen
haltend

2 das Planstück Nr 2 III der Karte
von Möderau nach Abschreibung von 10 Mor
gen 117 Ruthen noch 73 Ruthen haltend
auf welchem ein Fabrik Comptoir u Pferde
stallgebäude sowie ein hoher Schornstein er
richtet worden und nach Nr 21 der Gebäu
desteuer Rolle als Theerschwelerei be
zeichnet mit einem jährlichen Nutzungs
werth von 68 LA und nach Art 20 der
Grundsteuer Mutterrolle mit jährlich 29,
Reinertrag veranlagt sind

am 25 September d Js Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten SubhastationSrichter

versteigert und
am 2 Oktober d Js Vorm 11 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer und
Grundsteuer Mutter Rolle sowie der Hy
pothekenschein können in unserm Bureau Zim
mer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigernngs Termine anzumelden

Halle a/S den 12 Juli 1872
Königl Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
Holtze

Die Decatir Preß nd chemische Wasch Anstalt
V I I Halle a S gr ulr chsstr

halt sich einem geehrten Publikum bestens empfohlen

Langjährige heftige Gichtleiden verhinderten mich oft mein Geschäft zu betreiben
Alle angewandten Mittel waren erfolglos bis ich die von Frau Holzhausen alte Pro
menade 14 a fabrizirte Heilsalbe gebrauchte Dieselbe hat mich in kurzer Zeit von diesem
Uebel befreit Möchten doch alle Gleichleidenden dieses nicht kostspielige aber sicher helfende
Mittel benutzen Herzlichen Dank der Frau Holzhausen

Halle den 6 August 1872 Wilh Ulrich Tischler alte Promenade 15

Da ich meine neue große Gondel Adelheid als gewöhnliche Gondel eingerichtet
habe so empfehle ich dieselbe bei vorkommenden größeren Wasserfahrten bei billigster Preis
stellung einem geehrten Publikum Bestellungen nehme ich Tags vorher unter Zusicherung

prompter Ausführung entgegen Achtungsvoll
ZK Wiesko Fischermeister Weingärten 1t

in gutem Zustande werden
zu kaufen gesucht von

frisch von der Presse empfiehlt

Wohimngs Gesuch
Ruhige Leute mietyen zum 1 October c

ein Logis von 2 Stuben 3 K u Zub Adr
gef niederzul Nothes Roh Leipzigerstraße

Eine Wohnung bei Vorauszahl d Miethe
v 30 4V ges ucht Fleischergasse 41 3 Tr

Eine elegant möblirte Wohnung Wohn
zimmer und Schlafzimmer für einen ein
zelnen Herrn gesucht

Bescheid Königsstraße 25 bei
Gebrüder Löwenda hl H Co

Eine kranke Dame sucht für einige Wo
chen eine Wohnung aus 3 Zimmern beste
hend mit Garten Benutzung Offerten ab
zugeben bei Dr Gödecke Barfüßerstraße 19

Verloren
Vor dem Königsthore eine Lorgnette ver

loreu abzugeben Königsplatz 7 im Laden

Ein Knecht und ein Mann zum Diemen
bauen werden gesucht gr Steiustr 30

Das Stimmen der Instrumente wird schleu
nigst besorgt u Bestellungen entgegen genom

men Steinweg 41 part

Diebstahl

Gegen Ende Juli d I sind Hierselbst
4 A 7 und 8 schnürigen Bindfadens mittelst
Erbrechens einer Bretterbude gestohlen wor
den Mittheilungen über den Thäter oder
den Verbleib des Bindfadens sind mir zu
erstatten

Halle den 5 August 1872
Der Staats Anwalt

Diebstahl

Aus einer Mägdekammer Hieselbst sind zu
Ende v M ein Winterjaquet braun mit
Atlas ein Sommerjaquet hellgrau mit Atlas
ein schwarzes Orleanskeid mit 3 Frisuren
ein schwarz und grün carirter Oberrock 2
weiß Taschentücher gez 0 U ein Paar
kirschbraune Glacehandschuhe ein braunes
Stoffkleid und eine blaue Schürze gestohlen
worden Anzeigen über die Person des Thä
ters und den Verbleib der Sachen vor deren
Ankauf ich warne bitte ich mir zu erstatten

Halle den S August 1872
Der StaatS Anwalt

8
6,sr

vormals

kesellsvllatt
üdsr

Nanekllien VeMuke
pro rrli 1672

1 vsodr 1371 bis ZO Iuni 1872 73853t

im uli 1872 1524Lotkl Verksuk 6SV9
Osr Vorstanä

L trister Lossmaun
L,I1smixs NwäörlÄxs kür dsi

lul SSvIuüSsKtMr Xoekler j
SS

j Ein Oberprimaner der schon längere Zeit
empfehle ich vorzüglich zu 10 /z LA pr Clr unterrichet hat ertheilt Privatstunden in allen

Zliüsvrvi Gymnasialfächern Die wärmsten Empsehl
HahU seiner treuen Gewissenhaftigkeit n erprobten

Befähigung im Unterrichten stehen ihm zur
NNe 1l N Seite Auskunft ertheilt ein Lehrer an einer

Freitag den s August er von Nach hies höh Lehranstalt u Docent an d Univ
mittag 2 Uhr ab verweigere ich im Gehöfte Zu erfr agen I in d Ex ped
der Herrn Zörn Steinert Delilzscher Ein Kaufmann sucht sof od l Sepleniver
stratze 3 Hierselbst 15 Kistchen holl icase Beschäftigung in einem Comptoir od Bureau
1 Parthie Dangeräthschäften und Werkzeug Reslectirende werden gebeten ihre Adresse
dar v Hohlkarren 1 Theertessel Karrendoh Graseweg 16 im Keller abzugeben
len Steinrammen Brecheisen cinrammen Vrecyeuen c 7W Elfte ger Auct Eommissar Üche7 u Hausarbeit erfahren u 5 Jahr bel einerDer Obst hlmg meines Gartens st of zu Herrschast diente wünscht 1 Sept od 1 Oct
verpa chten A K ehse Kla usthor Vorstadt 8 Dienst d Fr Deparade gr Schlamm 10b
Goldfisch e emp f Nauudorf gr Märkerstr 4

Eine Ladeneinrichtung zu verkaufen
gr U lri chsstraße 22

Ein tafelförmiges Clavier Mahagoni vou
gutem Tcn ist billig zu verkaufen

kl Sandberg 2V

Hartes öreuuIwlA
verkauft den Ctr mit 10
I IL rtv u tagdeb Chaussee

Dachziegel sofort billig zu verkaufen
Steinweg 35

Zwei Windhunde
gleiche Farbe und Größe zu verkaufen

gr Steinstraße 17

Schuhmacher gesucht
Engt Schuhfabrik gr temstr 17

Ein Tischler kann sofort in Arbeit treten
W Reifgerste Graseweg 22

Ein Mädchen im Ausbessern geübt sucht
noch einige Tage in der Woche Beschäftigung

Zu erfragen Zapfenftr 6
Eine feine herrschaftliche Wohnung vor

cem Geistthore ist vom 1 September odcr
1 October zu verm Näheres Böckstraße 3

Eine Wohnung von 2 Stuben Kammer
u Zub zum 1 Oct zu bez Kanlenber g 4

Zu vermiethen ein Torfplatz mit Schup
pen u Pferdestall eignet sich gut zum Holz
en Steinkohlenhandel Fischerplan 2 1 Tr

Stube u K an einzelne Leute ohne Kin
der pr 1 Oct zu verm Hospitalplatz 2

Mehrere Schlüssel mit Bund Verl gegen
hohe Belohnung abzugeben Töpferplan 1

Ein Buch die Braut des Armen verl
Bitte abzugeben spitze 17 Hof 2 Tr

Qen Aufziehichwcngel einer Bolzenbüchse
verloren Gegen Belohnung abzugeben

Paradeplatz 5

1 Thaler Bclohnuug
Drei Rollwageu Achsmuttern abhanden

gekommen Wiederbringn erhält 1 Thaler
Belohnung Stöpke Landwehrstraße 15

Gefunden 1 golö Ring 1 Strickzeug in d
Saal Schloß Acr Brauerei Giebicher stein

Ein kl Portemonnaie mit Geld gefunden
Dorner Landwehrstraße 15 Hos links

Familien Nachrichten
Am 6 früh 8 Uhr starb nach längeren

Leiten mein unvergeßlicher Mann der Zim
mermanu Carl Schnchardt
Die trauernde Wittwe nebst Pflegetochter

Etwaigem Irrthum vorzubeugen ersuche die
Bäckermeister recht zahlreich zu erscheinen

Beyer Obermeister

lwlt RUtlix gr Zttausjlr lk
auk äcis LsiolrlialtiAsts mit skr viel M

vöä iret vorr krüli 8 dis vVkäs 7 Illrr
ti utrss kLr Modtlcäll/sr grso S L r

tLlläer äis LMts

Ein elegant möl liites Zimmer nebst Cabin
z 15 August zu bez Leipzigerstr 1 I Tr

Zum 1 September eine freundlich möblirte
Stube zu vermiethen Königsstraße 8 2 Tr

Ein sein möblirtes Zimmer nebst Cabinel
per 15 August zu beziehen gr Sieinstraße 5

Ein mit der Dampfkessel Heizung gut ver
trauter Mann findet bei hohem Lohne dauernde

Beschäftigung bei us ti vau,lr rSchwarzwäller ö k Trothe Lindenftr 11 locöblirte Stube vermieihet Spitze 4

i Anst Schlafstelle kl ÜlrichSstraße 25

Ein freundl möbl Zimmer mit gr Cabi
pet f of zu verm kl Ulrichsstr aße 19 III

Möbl St n K verm auf k W kl Wallstr 6

Wer eine
hier oder auswärts veröffentlichen will der
beauftrage damit die Unterzeichneten deren
ausschließliches Geschäft es ist Anzeigen
in alle Zeitungen der Welt zu den Original
preisen zu vermitteln

Kas8vii8telli ck Voller
I V

Leipzigerstratze 10Z

Ein sehr schönes Bett ist billig zu ver

kaufen Mitte lwache 9
6 8 Stuck leere große Kaffeefässer n eine

Parthie leere Kisten verk Klausthorstr IS

Ei n Tor fmacher wird gejncht Trödel 14
kräftige Arbeiter werden gefncht auf dem

Holzplatz Delitzscherstr 7
2 Pferdeknechte werden sofort gesucht durch

Frau Binnewei tz

i

s

Ein Lausbursche gesucht Schulgasfe 3o

TZT sichrere Hotel u Prlvat Köchin
nen sucht sofort Frau Binneweitz

Ordeutl iädchen finden sof tn feinste
Familien Stellen d Frau Binneweijz

Schlafst elle mit K ost Karzerplan 1

Für Wagenfabrikanten
Eine grotze Wagenremise in Mitte der

Stadt zum 1 October zu vermiethen Zu
erfragen in der Annoncen Expedition von

Haaseiistem K Vogler in Halle a/S

Gesucht
wird zum 1 April k I eine freundliche

parterre

4 bis 5
AUlN t 5 LillLKellner Kellnerburschen u Laufburschen Wohnung in der Mitte der Stadt

sof Fr Biu neweitz gr Märkerstr 18 oder 1 Treppe hoch bestehend in 4 bis Z
Ein ordentliches reinliches Dienstmädchen Kammern und sonstigem Zubehör

wird zum 1 October verlangt Offerten werden unter Nr 2 durch die
J nfpector Gutzki Bahnhof 4 Expedition des Tageblattes erbeten

Ein ansländ Ätädchen mit guten Zeugnissen
wird z 1 Sept gesucht Königsstr 15 p

Daselbst sucht ein im Schneidern u Plätten
erf Mädchen p 1 Sept einen anst Dienst

Salon Ntlles Theater
Morgen Donnerstag den 8 d Mts
MMs Gesellschafts Abend

Liedertafel VSVSri
Sonntag den 11 August

ZZZtli in der IVeinlraube
Der Vor stand

n Mri Hr is
Klöse mit saurer Eiersauce

Königl meteorol Station zu Halle

Stunde Luftdr
Par Lin

Dunstdr

Par Li

Rciat
Feucht
Proccnt

Luftw

R Grad
Wind

MorgS S
Mittags 2
Alids 10
Miti

330,77
331,33
332,97
331 69

5,60
5 16
4,38
S vb

86
66
71
74

13 S
16,3
13 2
14,5

F2
VV1

VI

am 6 Aug Abends am Unterpegel 0,86 M
am 7 Aug Morg am Unterpegel 0,88 M

Vorläufige Anzeige
Hierdurch erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen daß ich beabsichtige im

Eine gesunde kräftige Amme wird ge Lause des Monats October einen Cnrsus für Tanz und Anstands Unterricht zu

sncht Leipzigerstr 13 eröffnen Unterrichts Lokal Betheiligungslisten
Ein ord reinl Mädchen den Nachm ein welchen auch zugleich die Bedingungen einzusehen sind liegen vom Anfang September

Kind m traaen wird gef Leipzigerstr 30 in der Buchhandlung von C H Herrmann Kleinschmieden und in meiner Wohnung
Viehmädchen Bahnhofsstraße 1 zur gefälligen Benutzung aus Mit Hochachtung

Knechte f Fr Flecking er kl Schlamm 3 Ilttiuami Tanzlehrer

Gesuch ssiEin anständiges junges Mädchen Tochter Kühler Bruttnen Nr Z TA
achtbarer Eltern sucht Stelle bei einer Herr Donnerstag den 8 d Mts Abends 8 Uhr gr ptr GiNWgsschMaUv
schaft oder in einem Geschäft Zu erfragm wozu meine geehrten Freunde und Gönner ergebenst einlade

Sophienstr 6 Bier ans Eis Franz Billard
di Nsdactio verantwortlich O Bert q Druck der Buchdruckerei des Waismhmtstj
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